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VCW: Saisonauftakt am 14. Oktober gegen Suhl 

 

(MS / Wiesbaden / 29.06.2017) Für die Bundesliga-Volleyballerinnen des VC 

Wiesbaden beginnt die Saison 2017/2018 mit einem Heimspiel: Am 14. 

Oktober empfangen die Hessinnen den VfB Suhl Lotto Thüringen. Anpfiff der 

von der IFM Immobilien AG präsentierten Partie in der Sporthalle am Platz 

der Deutschen Einheit ist um 19 Uhr. 

 

Zum ersten Mal nach drei Spielzeiten in Folge startet der VCW nicht gegen 

die Roten Raben aus Vilsbiburg in die Saison, sondern gegen das Team aus 

Thüringen. „Wir freuen uns, dass wir zuerst mit einem Heimspiel vor unserem 

Publikum beginnen können“, freut sich VCW-Geschäftsführerin Nicole Fetting 

über die Spielansetzung. Mit der Unterstützung der eigenen Fans im Rücken 

werde der Mannschaft der Einstieg in die neue Runde leichter fallen, ist sich 

Fetting sicher. 

 

Auch am 2. Spieltag (21. Oktober) wartet ein thüringischer Vertreter auf das 

Team von VCW-Chef-Coach Dirk Groß. Dann reisen Tanja Großer & Co. zum 

Auswärtsspiel bei Schwarz-Weiß Erfurt. Dort treffen mit Selma Hetmann und 

Lisa Stock gleich zwei VCW-Neuzugänge auf ihren alten Verein.  

 

Weiter geht es dann mit einem Heimspiel am 28. Oktober gegen den Dresdner 

SC, bevor auf die Wiesbadenerinnen gleich vier Auswärtsspiele warten: zuerst 

in Münster, dann im DVV-Pokal gegen den Regionalpokalsieger Nordwest und 

schließlich bei VCO Berlin und Potsdam.  

 

Ob der VCW im November ein Heimspiel austragen kann, hängt davon ab, ob 

er ins DVV-Pokal-Viertelfinale einzieht und dort dann das Heimrecht zugelost 

bekommt. Ansonsten müssen sich die Wiesbaden-Anhänger bis Dezember 

gedulden. Dann kommen jedoch mit Stuttgart und Schwerin gleich zwei Liga-

Schwergewichte in die Hessische Landeshauptstadt. Das letzte Spiel des 

Jahres – das zugleich das Ende der Liga-Hinrunde bedeutet – führt den VC 

Wiesbaden zum Auswärtsspiel nach Aachen.  
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Im neuen Jahr dann können sich die VCW-Fans gleich auf mindestens sechs 

VCW-Heimspiele freuen. Das Hauptrundenfinale steigt am 10. März mit einem 

Heimspiel gegen die Ladies in Black. Zählen die Wiesbadenerinnen danach zu 

den besten Acht der Volleyball Bundesliga, sind sie für das Playoff-

Viertelfinale qualifiziert. 

 

Die Volleyball Bundesliga der Frauen besteht in der Saison 2017/2018 aus 

insgesamt elf Mannschaften. Der Volleyball Nachwuchs vom VCO Berlin 

genießt wie immer ein Sonderspielrecht.  

 

Der Dauerkartenverkauf des VC Wiesbaden beginnt am 24. Juli. Die 

Ticketpreise bleiben zum Vorjahr unverändert. 

 

Über den VC Wiesbaden 
Der 1. Volleyball-Club Wiesbaden e. V. wurde 1977 gegründet und ist auf Volleyball für Frauen 

und Mädchen spezialisiert. Er ist Lizenzgeber der unabhängigen VC Wiesbaden Spielbetriebs 
GmbH (VCW), die die Bundesliga-Mannschaft stellt. Das Profi-Team ist seit 2004 durchgängig 
in der Ersten Bundesliga vertreten und erreichte in der vergangenen Spielzeit das Playoff-
Halbfinale der Volleyball Bundesliga. Dort sicherte sich das Team von Chef-Coach Dirk Groß 
am Ende die Bronzemedaille. Der 1. Volleyballclub Wiesbaden e. V. bildet das Fundament des 
VCW auch durch eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit. Der Verein zählt aktuell 33 Nachwuchs-

Teams, die in der Vergangenheit zahlreiche Titel bei nationalen Meisterschaften in der Halle 
sowie beim Beachvolleyball gewonnen haben. Für die „vorbildliche Talentförderung im Verein“ 
ist der VC Wiesbaden in 2016 vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) mit dem 
„Grünen Band“ ausgezeichnet worden. 
 


